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(Nr. 11940.) Geſetz zur Ergänzung des Geſetzes, betreffend die vorläufige Regelung des 
Staatshaushalts für das Nechnungsjahr 1920, vom 6. Mai 1920 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 159). Vom 8. Juli 1920. 


Di. verfaſſunggebende Preußiſche Landesverſammlung hat folgendes Sb, 
9 ſen, das hiermit verkündet wird: 


gl. 

Der § 2 Abſchnitt VIII des Geſetzes, betreffend die vorläufige Regelung 
des Staatshaushalts für das Rechnungsjahr 1920, vom 6. Mai 1920 Geſetz⸗ 
ſamml. S. 159) wird durch folgenden Zufaß ergänzt: 

c) perſönliche und ſächliche Ausgaben für die i e für 

Beamte aus den Grenzgebieten — Kap. 44% Tit. 1 
der angeforderte Betrag, unter gleichzeitiger Inkraftſetzung folgenden Vermerkes: 

Der Miniſterpräſident und der Jinanzminiſter werden ermächtigt, inner“ 
halb der durch die hier ausgeworfene Summe gezogenen Grenzen folgende Stellen 
zu errichten und endgültig zu beſetzen: 

1. Oberregierungsrat mit (4200 bis 7200 Mark und eine | 4200 a 
kuhegehaltsfähige Zulage von 2100 Mark .- 2100 
1. Regierungsrat mit (4 200 bis 7200 Mark und eine | 4200 » 


ruhegehaltsfähige Zulage von 600 Mark . ... .-- 600 „ 
3 Regierungsräte mit (4200 bis 7200 Mark ... 12600 „ 
Seite. 23 700 Mark, 
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Übertrag. ... 23 700 Mark, 

1 Präſidialſekretär mit (2 100 bis 4 500 Mark und eine 2100 „ 
nichtruhegehaltsfähige Stellenzulage von 500 Mark) 500 „ 

6 Regierungsſekretäre als Bürovorſteher (mit 2 100 bis 
rr 12600 „ 
26 Regierungsſekretäre mit (2 100 bis 4500 Mark) ..... 54600 * 
1 Kanzleiſekretär mit (1650 bis 3 000 Mark und eine nicht 1650 » 
ruhegehaltsfähige Stellenzulage von 300 Mark) . 300 » 
2 Kanzliſten mit (1 650 bis 3000 Mark ) .....- 3300 „ 


3 Kaſſendiener und Boten (mit 1300 bis 1800 Mark, 3900 „ 
einer davon als Botenmeiſter mit einer nichtruhe⸗ 155 
gehaltsfähigen Stellenzulage von 150 Mark 

8 Summe... 102 800 Mark. 


a F 
Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Berlin, den 8. Juli 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


am Zehnhoff. Severing. Lüdemann. 


(Nr. 11941.) Verordnung, betreffend die Reiſekoſten der in Angelegenheiten der direkten 
Staatsſteuern berufenen Kommiſſions⸗ und Ausſchußmitglieder. Vom 
30. Juni 1920. 


8 

Auf Grund des § 17 Abſ. 4 des Geſetzes, betreffend die Reiſekoſten der Staats⸗ 
beamten, vom 26. Juli 1910 — Geſetzſamml. S. 150 — verordnet die Preußiſche 
Staatsregierung, was folgt: 


Der § 1 der Verordnung vom 28. Dezember 1910 — Geſetzſamml. 1911 
S. 1 — erhält folgende Faſſung: 
Vom 1. Oktober 1919 ab erhalten an Tagegeldern: 
a) die Mitglieder der Einkommenſteuer⸗Berufungskommiſſionen 
die Sätze, die im gleichen Falle den im $ 1 des Reiſekoſtengeſetzes 
vom 26. Juli 1910 unter IV genannten Beamten zuſtehen; 

b) die Mitglieder der Einkommenſteuer⸗Veranlagungskommiſſionen, der 
Schätzungsausſchüſſe zur Veranlagung der Ergänzungsſteuer, der 
Kommiſſionen zur Veranlagung der Gebäudeſteuer und der Steuer 
ausſchüſſe für die Gewerbeſteuerklaſſen I, II und III 

die Sätze, die im gleichen Falle den im § 1 des Reiſekoſtengeſetzes 
unter V genannten Beamten zuſtehen, 
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e) die Mitglieder der Steuerausſchüſſe für die Gewerbeſteuerklaſſe IV 
die Sätze, die im gleichen Falle den im § 1 des Reiſekoſtengeſetzes 
unter VI genannten Beamten zuſtehen. i 
Berlin, den 30. Juni 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 


Braun. Fiſchbeck. Haeniſch. am Zehnhoff. Oeſer. 
Stegerwald. Severing. Lüdemann. 


(Nr. 11942.) Verordnung, betreffend Ausführung des § 21 des Reichsgeſetzes über die Be⸗ 
ſchäftigung Schwerbeſchädigter vom 6. April 1920 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 458). 


Vom 27. Juli 1920. 
Ai Grund des § 21 des Reichsgeſetzes über die Beſchäftigung Schwerbeſchä⸗ 
digter vom 6. April 1920 werden für Preußen als höhere Verwaltungsbehörden 
im Sinne des § 13 des Geſetzes die Regierungspräſidenten, für den Landes⸗ 
polizeibezirk Berlin der Polizeipräſident beſtimmt. 
Berlin, den 27. Juli 1920. i 
Die Preußiſche Staatsregierung. 
Haeniſch. am Zehnhoff. Oeſer. Severing. 


Mr. 11948.) Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend Anwendung des vereinfachten 
Enteignungsverfahrens zugunſten der den Braunkohlenwerken und Brikett⸗ 
fabrik Grube Elfriede in Gohra bei Finſterwalde, Kreis Luckau, gehörigen 

A Grube Elfriede bei Gohra. Vom 16. Juli 1920. 


uf Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungs⸗ 
verfahren, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der Faſſung der 
Verordnungen vom 27. März 1915 Geſetzſamml. S. 57), vom 25. September 
1915 GGeſetzſamml. S. 141) und vom 15. Auguſt 1918 (Geſetzſamml. S. 144) 
wird beſtimmt, daß das vereinfachte Enteignungsverfahren nach den Vorſchriften 
dieſer Verordnung bei der Ausübung des Enteignungsrechts, das den Braun⸗ 
kohlenwerken und Brikettfabrik Grube Elfriede in Gohra bei Finſterwalde, 
Kreis Luckau, zur Erweiterung des Tagebaues ihrer Grube Elfriede bei Gohra im 
genannten Kreiſe ſowie zur Herſtellung von Auszuggleiſen und anderen Tagebau⸗ 
anlagen durch Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 30. Juni 1920 ver⸗ 
liehen iſt, Anwendung zu finden hat. 


Berlin, den 16. Juli 1920. 
Die Preußiſche Staatsregierung. 


Braun. Fiſchbeck. Haeniſch. am Zehnhoff. Oeſer. 
Stegerwald. Severing. Lüdemann. 
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(Nr. 11944.) Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend Anwendung des verein- 
. fachten Enteignungsverfahrens zugunſten des der Döllinger Bergbaugeſell 
ſchaft m. b. H. in Elſterwerda gehörigen Braunkohlenbergwerkes Ada bei 
Döllingen im Kreiſe Liebenwerda. Vom 26. Juli 1920. f 


Au Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungs⸗ 
verfahren, vom 11. September 1914 GSeſetzſamml. S. 159) in der Faſſung der 
Verordnungen vom 27. März 1915 Geſetzſamml. S. 57), vom 25. September 
1915 Geſetzſamml. S. 141) und vom 15. Auguſt 1918 (Geſetzſamml. S. 144) 
wird beſtimmt, daß das vereinfachte Enteignungsverfahren nach den Vorſchriften 
dieſer Verordnung bei der Ausübung des Enteignungsrechts, das der Döllinger 
Bergbaugeſellſchaft m. b. H. in Elſterwerda zur Fortſetzung des Bergwerksbetriebs 
ihres Braunkohlenbergwerkes Ada bei Döllingen im Kreiſe Liebenwerda durch 
Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 8. Juli 1920 verliehen iſt, Anwen⸗ 
dung zu finden hat. 

Berlin, den 26. Juli 1920. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 
Braun. Fiſchbeck. Haeniſch. am Zehnhoff. Oeſer. Severing. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind 

bekannt gemacht: 8 f mia: 
1. der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 17. Januar 1920, be 
treffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die Frankfurter Gas⸗ 
geſellſchaft in Frankfurt a. M. für den Bau und Betrieb eines Privat⸗ 
anſchlußgleiſes vom Bahnhofe Frankfurt a. M.⸗Weſt nach ihrem Betriebs⸗ 
grundſtück, durch das Amtsblatt für den Stadtkreis Frankfurt a. M. 

Nr. 30 S. 174, ausgegeben am 24. Juli 1920; f . 
2. der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 29. Mai 1920, betreffend 
die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Metternich im 
Landkreiſe Coblenz für die Waſſerleitungsanlage der Gemeinde, durch das 
Amtsblatt der Regierung in Coblenz Nr. 33 S. 165, ausgegeben am 

26. Juni 1920. 8 
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